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Und ob auch er mit ſeinem und für ſeinen Leutnant durch dick

Größte Abonnuentenzahl Dienstag 17 Januar 1905

Kalkeſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
desgl ß mit den Hum Blättern 10viertelſährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswartige Anzeigen 30 PfgReklamen 75 Pig pro Je Beilagen nach Uebereintunft

Haupt Gepedttriont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang
Wöſheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Die heutige Aummer umfaßt 12 Seiten Durch ein ſolches Vorgehen hätte ich vielleicht hier und dafür den Augenbuck Beifall

Neueſte Ereigniſſe
Jm Abgeordnetenhauſe hat ſich Graf Bülow über die Handelsverträge
die Polenpolitik und den Bergarbeiterausſtand geäußert

Auf ſeinem Gute bei Bartenſtein in Oſtpreußen hat das Herrenhaus

mitglied Graf Artur Eulenburg Gallingen Selbſtmord verübt

Jm Deſſauer Aufruhrprozeß wurde vom Ober Kriegsgericht in Magde
burg gegen Günther und Voigt auf je 11 Jahre Gefängnis gegen
den Unteroffizier Heine auf 3 Monate Gefängnis und Degradation
erkannt

Der Zar erließ aus Anlaß der Uebergabe von Port Arthur einen
Tagesbefehl an Heer und Flotte

Graf Bülow über die Handelsverträge die
Polenpolitik und den Bergarbeiter Ausſtand

Halle 16 Januar
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe beſaßte man ſich am Sonnabend

mit der erſten Leſung des Etats Bei der Debatte kam einerſeits Graf
Limburg Stirum auf die Handelsverträge Abgeordneter Herold
andererſeits auf die Polenpolitik und den Streik im Ruhrgebiet zu
ſprechen Dies gab dem Miniſterpräſidenten Grafen Bülow Veranlaſſung
auf die drei Punkte einzugehen Die Erklärungen des Grafen Bülow
lauteten etwa wie folgt

Meine Herren Von zwei Vorrednern ans dem Hauſe iſt heute die
Frage der Handelsverträge berührt worden Der Abgeordnete Graf
Stirum hat von einer Kette bitterer Enttäuſchungen geſprochen Meine
Herren Seitdem ich das letzte Mal die Ehre hatte vor dieſem hohen
Hauſe zu erſcheinen iſt es uns gelungen nicht ohne Ueberwindung ſehr
großer Schwierigkeiten mit ſechs auswärtigen Staaten Jtalien
Belgien Rußland Rumänien der Schweiz und Serbien Handelsverträge
zu vereinbaren ein Erfolg der bekanntlich von manchen Seiten ſür aus
geſchloſſen gehalten wurde Mit Oeſtreich Ungarn ſind die Vertragsver
handlungen ſoweit gefördert worden daß es ſich in den nächſten wie ich
glaube in den allernächſten Tagen entſcheiden muß ob wir auch mit dieſem
Lande zum erwünſchten Abſchluß kommen werden Wenn wir die ſechs
fertiggeſtellten Handelsverträge dem Reichstage vorlegen würden bevor die
Situation mit Oeſtreich Ungarn in der einen oder anderen Richtung voll
ſtändig geklärt worden iſt ſo würden wir die Verhandlungen mit dieſem
Lande in hohem Grade erſchweren Jch glaube daß doch niemand in
dieſem hohen Hauſe beſtreiten wird daß der Abſchluß der Handelsverträge
welche für lange Zeit hinaus die feſte Grundlage für unſere wirtſchaftliche

und auch für unſere politiſche Stellung bilden ſollen ein Werk von der
allergrößten Bedeutung iſt Wenn ich die Vollendung dieſes Werkes im
letzten Augenblick lediglich aus dem Grunde geſährdet hätte um die par
lamentariſche Verhandlung der Handelsverträge um 8 oder 14 Tage früher
ermöglichen zu können ſo wäre das nach meiner Anſicht unverantwortlich geweſen

Tägliche Auflage 43 000

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politit Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Genzzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechftunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett
man

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

gefunden ich würde aber eine große Verantwortung auf mich geladen und
mich für die Zukunft dem Vorwurf dem berechtigten Vorwurf ausgeſetzt
haben daß ich aus Uebereilung oder Ungeduld oder dem Drängen ein
zelner mir naheſtehender Politiker folgeud ſchwerwiegende wirtſchaſchaftliche
Intereſſen gefährdet hätte Die Frage der Kündigung der Handelsverträge

wird dadurch gegenſtandslos werden daß wir ſechs Handelsverträge fertig
geſtellt haben und hoffentlich auch den ſiebenten in kürzeſter Friſt unter
Dach und Fach bringen werden und daß in dieſen Handelsverträgen Be
ſtimmungen über den Zeitpunkt ihres Jnkrafttretens enthalten ſind Jch
möchte noch eins hinzufügen Handelsverträge raſch abzuſchließen iſt kein
diplomatiſches Kunſtſtück Dazu braucht man nur Konzeſſionen zu machen
Wenn wir aber Handelsverträge zuſtande bringen wollen mit denen unſere
Landwirtſchaft und auch unſere Export Jnduſtrie leben kann ſo mußte
das Terrain Schritt für Schritt erobert werden Die wirtſchaftliche Poluik
der Verbündeten Regierungen iſt auch in den Handelsvertragsverhand
lungen von dem Beſtreben geleitet feſtzuhalten an den beiden wohl
bewährten Grundfätzen einerſeits des Schutzes der nationalen Arbeit anderer

ſeits der Erneuerung langfriſtiger Handelsverträge Die Erfahrung der
letzten zehn Jahre hat bewieſen daß dieſes Ziel im weſentlichen für Handel
und Jnduſtrie erreicht iſt nicht aber für die Landwirtſchaft und daß für
die Landwirtſchaft eine Erhöhung des Schutzes unbedingt notwendig iſt
Dieſer verſtärkte Schutz für die Landwirtſchaft ſoll nach der Anſicht der

königlichen Staatsregierung die Signatur der neuen Handelsverträge bilden
Wir durften aber dabei nicht die Möglichkeit aus dem Auge verlieren
auch die Jntereſſen unſeres Handels und unſerer Jnduſtrie entſprechend
wahrzunehmen Jch glaube daß die Schwierigkeiten ſolcher Vertrags
verhandlungen von manchen Stellen doch erheblich daß ſie an manchen
Stellen ungeheuer unterſchätzt werden Jch kann Sie verſichern daß die
mit den Handelsvertragsverhandlungen betrauten Reſſorts die daran be
teiligten Männer insbeſondere die beiden Herren Staatsſekretäre des
Jnnern und des Auswärtigen zumman diligentiam präſtieren daß ſie
mit voller Dampfkraft arbeiten und für ihre Arbeit Anerkennung verdienen
und deshalb möchte ich an dieſes Hohe Haus die Bitte richten die ohne

hin ſchwierigen Verhandlungen nicht noch ſchwieriger zu geſtalten durch
ein zu ſchroffes Drängen oder durch Erörterung von Einzelheiten auf die
ich in der gegenwärtigen Lage unmöglich eingehen kann Jch bitte Sie
zu der königlichen Staatsregierung und zu den Verbündeten Regierungen
das Vertrauen zu haben daß ſie in dieſer für unſere Zukunft hochwich
tigen Frage die Jntereſſen des Landes und aller Erwerbsſtände gewiſſen
haft wahrnehmen werden

Jch muß mich jetzt mit einigen Worten zu dem wenden was der Vor

redner Herr Abgeordnete Herold über die Oſtmarkenfrag e geſagt hat
Er hat gemeint unſere Maßnahmen ſeien daran ſchuld daß unſere ge
miſcht ſprachlichen Provinzen noch immer nicht zur Ruhe kommen könnten

Darauf erwidere ich ihm daß niemand aufrichtiger die Beruhigung der
nationalen Gegenſätze in den gemiſcht ſprachlichen Provinzen wünſcht als
die Königliche Staatsregierung Uns mit den polniſchen Herren herum
zuſtreiten macht uns gar kein Vergnügen Sobald uns die großpolniſche
Agitation in Ruhe läßt wird der Kampf aufhören und wird Ruhe ſein
in den gemiſcht ſprachlichen Provinzen Wenn uns bewieſen wird daß
die großpolniſche Agitation in dankbarer Würdigung der Wohltaten des
preußiſchen Staates und der preußiſchen Verwaltung daß ſie in der Er
kenntnis der Unmöglichkeit die letzten Ziele der großpolniſchen Agitation

zu verwirklichen auf den Kampf verzichtet und die Waffen
ſtreck dann wird Frieden in den gemiſcht ſprachlichen Provinzen
herrſchen Solange aber auf uns geſchoſſen wird werden wir
weiterſchießen und zwar mit um ſo ſchärferer Munition je klarer die
großpolniſche Agitation ihre deutſch und preußenfeindlichen letzten Ziele

enthüllt Der Herr Abg Herold hat weiter gemeint wir müßten der
polniſchen Bevölkerung gegenüber mehr Entgegenkommen zeigen Meine
Herren eine hundertjährige Geſchichte beweiſt daß ſobald der preußiſche

Staat dieſen Weg der Schwäche gegenüber der großpolniſchen Agitation
eingeſchlagen hat das immer zu ſeinem größten Schaden ausgeſchlagen iſt

Und deshalb werden wir in eine ſolche Politik der Nachgiebigkeit der
Schwäche gegenüber der großpolniſchen Agitation nicht wieder verfallen

Während der Weihnachtstage blätterte ich in einem Buch das vielleicht
den älteren Herren unter Jhnen bekannt iſt in Laubes Geſchichte des

Frankfurter Da wird ſehr anſchaulich eine
Sitzung in der Paulskirche geſchildert wo die polniſchen Abgeordneten be
wegliche Reden führten über Polens Fall und die deutſchen Abgeordneten
von rechts und links die polniſchen Schmerzen zu lindern ſuchen Man

ging damals ſo weit Vorſchlag zu machen dem öſtlichen Teil der
Provinz Poſen Autonomie zu gewähren Wrr ſollten uns ſelbſt ein Stück

eiſch aus dem Leibe ſchneiden um den polniſchen Hunger zu ſtillen
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Jn eine ſolche Politik der
wird das preußiſche und deutſche Volk nicht wieder verfallen Das ſind
tempi passati Etwas haben wir doch gelernt Dazu haben wir zu oft
geſehen wohin die großpolniſche Agitation führt ſobald ihr nicht von der
Regierung und von der deutſchen Bevölkerung mit Feſtigkeit und Folge
richtigkeit entgegengetreten wird

Der Herr Abg Herold hat endlich den Streik im Ruhrgebiet
zur Sprache gebracht der in eine ernſte Phaſe getreten iſt Der Herr
Handelsminiſter will Jhnen die Sachlage im Ruhrgebiet im einzelnen
darlegen Jch möchte für meine Perſon nur ſchon für heute folgendes
ſjagen Bei den Streiks haben nach neiner Anſicht die Behörden eint
doppelte Pflicht Sie haben vor allen Dingen die Aufgabe dafür ein
zuſtehen daß unter allen Umſtänden die Ordnung und Ruhe aufrecht
erhalten bleiben dafür zu ſorgen daß die Geſetze gleichmäßig und gerecht
zur Anwendung gebracht werden Sie haben aber auch alles zu tun was
in ihren Kräften ſteht um eine Einigung herbeizuführen zwiſchen den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Jntereſſe des ſozialen Friedens im
Intereſſe des Gedeihens der Jnduſtrie und des Wohles der Arbeiter
Deshalb bin ich gern bereit geweſen die Behörden zu einer ſolchen ver
mittelnden Tätigkeit zu veranlaſſen und ich hoffe daß alle Beamten dieſen

meinen Weiſungen in vollem Maße und mit voller Unparteilichkeit nach

kommen werden Jch ſetze dabei voraus daß ſich die Arbeitnehmer von
Ausſchreitungen fernhalten d
Geſetze halten Jch erwarte aber auch von den Arbeitgebern daß ſie den
Beſchwerden und Wünſchen der Arbeitnehmer gegenüber Verſtändnis und

Entgegenkommen zeigen Ein allgemeiner Ausſtand würde für unſere deutſche

Kohlenindnuſtrie die für unſer wirtſchaftliches Leben eine ſo große Be
deutung hat und eine ſo große Rolle ſpielt ſchwere Nachteile nach ſich

i Fin ſoll M tan r rziehen Ein ſolcher Aufſtand würde unſere

h i J r in M Hocdaß ſie ſich ſtreng im Rahmen der beſtehenden

Konkurrenzfähigkeit gegenüber

dem Auslande beeinträchtigen und den nationalen Wohlſtand ſchädigen

Auf der anderen Seite wird jeder wahre Freund des Arbeiterſtandes die
ſchweren Folgen betlagen welche ein Ausſtand zweifellos für die Arbeiter
nach ſich ziehen müßte Bei jeder ſolchen Kraftprobe möge ſie nun von

Aus Liebe
Roman von M v Eſchen Mathilde v Eſchſtruth

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und was ihn ſeiner Frau gegenüber bedrückt wog wieder

leichter Nun bin ich frei ganz frei Und er ging daran
ſeine Sachen für die Abreiſe zu ordnen

Der Herr Leutnant gehen nach China erklärte Klaus
Sophie als er den Befehl zum Packen bekommen und ſie
neugierig fragte was denn los ſei

China Es rappelt Jhnen wohl Sophie die juſt
dabei war ein Frikaſſee anzurichten hielt mit Rühren ein

Nee nee Klaus fuhr ſich durch das Haar De ganze
Schwadron hat ſich gemeldet

Die ganze Schwadron der Wachtmeiſter auch
Aber natirlich Klaus ſchien zu wiſſen daß es ſich hier

gaur um einen beſtimmten Wachtmeiſter handeln konnte und
ſetzte ſein breiteſtes Lächeln auf Der Wachtmeiſter erſt
recht

Daß Dich doch So was Die Köchin fuhr mit
dem Löffel aus und ein Hühnerbein fiel auf den Boden Wird
ſich umgucken Da gibt es keine Koteletten

Nee Klaus bückte ſich nach dem Hühnerbein Und die
Chineſinnen haben alle ſcheibe Augen fügte er in Anbetracht
des Augenblicks um Sophjie eine Artigkeit zu ſagen hinzu

Pfui Deiwel Sophie ſchimpfte und ſchluchzte zugleich
Wie kann ein Menſch in en Land gehen wo es nur Reis

brei gibt
Das verſtehen Sie nu nich Freilein Klaus kam ſich

eben ſehr groß vor Und indem er vergnügt den Reſt des
Hühnerbeines unter ſeinen Zähnen zermalmte erklärte er weiter

Das was ein richtiger Soldat iſt geht immer dahin wo ſein
Leutnant iſt

Da ſchlug die Schelle an Klaus nahm die Schüſſel auf

und dünn gegangen wäre wenn der Herr Leutnant auch
heute mittag mit keinem Appetit geſegnet ſein ſollte er hatte
nichts dagegen denn die Schüſſel war gut beſſer noch als
geſtern abend die Koteletten

Sophie aber nahm ſich vor es ihrem Herrn zu ſagen
auch daß die liebe gute gnädige Frau wie ihr jetzt eine La
terne aufging ganz recht getan hätte zur Mama zu gehen
Denn was ein ordentlicher Menſch iſt der geht nicht in einen
Krieg wenn er nicht kommandiert wird

Als ſie jedoch ſpäter zum Herrn hineinging lag auf deſſen
Geſicht eine ſolche Wolke der Verſtimmung ein ſo unnahbarer
Ernſt daß die ſo ziemlich couragierte Perſon keinen Laut
wagte dafür in den Biergarten nahe der Huſarenkaſernue lief
wo ſich die Herren Unteroffiziere Wachtmeiſter Feldwebel und
Sergeanten mit ihren Leuten jeweilig auch ihren Damen zu
vergnügen pflegten

Der Betreffende war denn auch hier zur Stelle Sophiens
Zunge bewegte ſich in der bekaunten Geläufigkeit wurde aber
endlich zum Schweigen gebracht indem der Wachtmeiſter Stüb
becke der auch nicht auf den Kopf gefallen war Fräulein
Sophie all die Zöpfe die er erbeuten ſollte in Ausſicht ſtellte

zum beliebigen Gebrauch worauf ein verſtändnisvolles
Gelächter ausbrach Dies ſtörte aber die Einigkeit der beiden
nicht

Na zum letzten Abend mache ich Jhnen ein Schnitzel
ein Holſteiner mit nem Ei erklärte Sophie beim Scheiden
Und der Wachtmeiſter war es zufrieden

20 Kapitel
Alle Vorbereitungen waren beendet

ſollte es fortgehen Es war ſein einziges Ziel ſeine Erlöſung
ſeine Rettung Harro hatte ſich zuletzt auch eine friſche
Kriegerluſt geſtattet

Doch ohne daß er es merkte war die gehobene Stimmung
bald wieder geſunken Die Gedanken wanderten ob er auch

Am anderen Morgen

nicht wollte immer aufs neue zu ſeiner Frau Ob er es auch
nicht wollte ſich dagegen ſträubte es bedrückte es quälte
ihn doch Er wurde wütend auf ſich auf ſie Wenn
er nur einen Menſchen gehabt hätte um ſich einmal aus
zuſprechen ſich ſelbſt zu entfliehen Die Kameraden ach er
war fertig mit den Menſchen hier der Boden brannte ihm
unter den Füßen Er hatte auch für das Liebesmahl gedankt
mit dem ſie ſeinen Auszug feiern wollten Die Feier paßte
diesmal nicht Aber er konnte er fühlte es er konnte nicht
länger heute abend nicht länger allein ſein

Und Hildegard an die er niemals mehr gedacht tauchte
plötzlich in ſeinem Erinnern auf Das Mädchen war diskret
beſann er ſich jetzt gern verſtändig und gut

Es war gegen Abend als Harro von Urau denn auch
wirklich bei Fräulein Lindſtedt eintrat

Hildegard war ſchmäler geworden was ſie größer er
ſcheinen ließ Angeſpannte Willenskraft und Arbeit hatten ihre
nicht ſchönen doch gut geſchnittenen Züge durchgeiſtigt Das
der Einfachheit zuliebe kurzgeſchnittene Haar ſtand beſſer zu
ihrem Geſicht als die für gewöhnlich etwas unglücklich
vollendete moderne Friſur Der ſchlichte fußfreie ſchwarze
Rock eine ſchlichte kurze ſchwarze Jacke ein ſchlichter glatter
weißer Leinenkragen darunter ein dunkler Schlips machten
einen beſſeren Eindruck trotz dem etwas männlichen Anſtrich
der Toilette als die ſonſt für gewöhnlich ſchlecht ſitzenden
Kleider Harro bemerkte dieſe vorteilhafte Veränderung gar
nicht Er ſah nur den gütig lächelnden Mund den treuen
Ernſt in den Augen wie es Hildegard immer zu eigen geweſen
danach er ſich geſehnt indem er zu ihr ging

Hildegards Wohnung war mehr als einfach für den im
Luxus lebenden Offizier Ein recht verſchoſſener Wandſchirm
ſtand nahe der einen Seite des Zimmers dahinter mochte wohl
das Bett ſeinen Platz gefunden haben Ein Sofa mit billigſtem
Wolldamaſt überzogen davor ein runder Tiſch mit bunter
minderwertiger Decke nahmen die gegenüberliegende Seite des

Naivität ich ſpreche das Wort offen aus
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Seite 2 Dienstagder einen oder anderen Seite herbeigeführt oder provoziert ſein iſt in der
Regel oder im beſten Fall der Erfolg nur von zweifelhaſter Dauer ſicher
aber der augenblickliche große Schaden die großen Opfer eines ſolchen
Kampfes hier in dem Verluſt großer Werte dort im Familienelend und
in ſinkender Lebensführung Und deshalb ſchließe ich mich von ganzem
Herzen der Hoffnung des Herrn Abg Herold an die gewiß von dieſem
Hohen Hauſe ohne Ausnahme geteilt wird daß auf beiden Seiten die be
ſonnene Ueberlegung die Oberhand behalten und ohne ſchwere Kalamitäten

für beide Teile und für das Land zu einer friedlichen Verſtändigung
führen möge Siehe wegen des weiteren den Spezialbericht über die
Abgeordnetenhaus Sitzung Red

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer unter
nahm geſtern morgen einen Spaziergang ſprach beim Reichskanzler vor
ind hörte im Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amtes und des Chefs des Marinekabineits Der Monarch hat mit ſemer
Vertretung bei der Leichenfeier für den Generalleutnant Grafen Wilhelm
v Moltke den Generaladjuianten General Jnſpekteur General der Jn
fanterie v Lindequiſt beauftragt Der Großherzog von Mecklenburg
Strelitz der Herzog von Anhalt und der Herzog Ulrich von Württemberg
werden zu dem am 18 ds Mts im Königlichen Schloſſe ſtattfindenden
Kapitel des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler eintreffen und im
Königlichen Schloſſe abſteigen

Der Bejuch des Königs von Spanien in Berlin wird
Ende Februar oder Anfang März erwartet Dazu wird der Voſſ Ztg
aus Magdeburg geſchrieben Hier verlautet mit Beſtimmtheit daß König
Alfons von Spanien ſeine Fahrt nach der Reichshaupiſtadt in Magdeburg
unterbrechen wird um hier das 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 zu
deſſen Jnhaber ihn ſ Zt der Kaiſer ernannte zu beſichtigen Es gilt
auch als ſicher daß der König hier im Auftrage des Kaiſers vom Kron
prinzen begrüßt und dann von dieſem nach Berlin geleitet werden wird

Der Tod des Fürſten Alexander zur Lippe wird im
Reichsanzeiger wie folgt angezeigt Seine Durchlaucht der Fürſt

Alexander zur Lippe iſt geſtern nachmittag in St Gilgenberg bei Bayreuth
ſanft entſchlafen Ein ſchweres Leiden hat den Heimgegangenen von der
Regierung ferngehalten und verhindert daß er der Bevölkerung ſeines
Landes nähertreten konnte Sein Hinſcheiden bewegt zu Empfindungen

Fürſt Alexander von Lippe Detmold
menſchlicher Teilnahme an dem ſchweren Loſe das ihm zugefallen war
Die Regentſchaft Seiner Erlaucht des Grafen Leopold im Fürſtentum
Lippe und die zur Entſcheidung des Thronfolgerechts getroffenen Abmach
ungen und Anordnungen werden durch dieſen Todesfall nicht berührt
Eine Mitteilung im gleichen Sinne findet ſich in der Nordd Allgem
Ztg GrafRegent Leopold hat inzwiſchen folgenden Erlaß veröffentlicht
worin es u a heißt Deshalb erklären wir hiermit daß wir bis zur
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung die Regentſchaft wie bisher führen werden
in treuer Erfüllung des von uns geleiſteten eidlichen Gelöbniſſes

Neue Verſtärkungen werden in der Zahl von 45 Offizieren
21 Beamten und 1001 Mann nach Südweſtafrika abgehen Es ſind
dies die 5 Proviantkolonnenabteilung 22 Offiziere 9 Beamte 797 Mann
die 2 Scheinwerferabteilung 2 Offiziere 25 Mannſchaften Sanitäts
perſonal 21 Aer te 4 Oberapotheker 1 Feldlazarettinſpektor 7 Feldlazarett
rendanten 130 Sanitätsmannſchaften ferner 1 Sergeant 2 Unteroffiziere
46 Reiter Erſatzmannſchaſten Die Verſtärkungen gehen in drei Trans
porten ab am 30 d Mts Scheinwerferabteilung ein Teil des Sanitäts
perſonals und Erſatzmannſchaften am 15 Februar Proviantkolonnen
abteilung am 28 Februar zweiter Teil des Sanitätsperſonals
Die Stärke unſerer Truppen in Südweſtafrika ſollte nach Erklärungen
des Kolonialdirektors Dr Stübel 519 Offiziere 11,068 Mann 154 Be
amte betragen dem B mitgeteilt wird iſt dies die Zahl
der Truppen die bei Ausbruch des Aufſtandes in der Kolonie waren und
die ſpäter bis November 1904 nach der Kolonie abgegangen ſind
Streittraft die General von Trotha zur Verfilgung ſteht iſt ſelbſtverſtänd
lich nicht ſo hoch Der Geſamtverluſt beträgt bis zum Gefecht von Groß

Wie

Die
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Fortſchritt der Entzündung aber im rechten unterm Lungenlappen be

Nabas am 4 Januar d J 1088 Mann 772 tot 316 verwundet und
vermißt Von den 11,000 Mann die General Trotha nach Afrika er
halten hat ſtehen ihm alſo nur 8200 Mann zur Verfügung für Ver
wendung gegen den Feind Von der Geſamtzahl ſind dabei in Abrechnung
gebracht 1100 Mann rund an Verluſten 1200 Mann Etappentruppen
techniſche Truppen Proviant Kolonnen 500 Mann die im Süden der
Kolonie ſelbſtändig vorgehen

Ein Salonwagen mit Kücheneinrichtung für den Gouverneur
von DeutſchOſtafrika iſt dieſer Tage vollendet worden Der Wagen
beſitzt bei einem Gewicht von 13 000 Kilogramm eine Spurweite von einem
Meter er iſt 10 Meter lang 21 Meter breit und läuft auf vier Achſen
mit Drehgeſtellen An Holzarten ſind beim Bau zur Verwendung ge
kommen Tak indiſche Eiche Puch Pine amerikaniſche Eiche und
Mahagoni Der Wagen beſteht aus einem Salon einem Schlafraum und
einer Küche mit voller Ausrüſtung für 10 Perſonen Die Wände des
Wagens ſind mit Leder gepolſtert während der Fußboden mit Linoleum
belegt iſt Die Fenſter ſind durch Jalouſien gegen Sonnenſtrahlen geſchützt
Der Wagen wird vor ſeinem Transport der naturgemäß per Schiff zu
erfolgen hat vollſtändig auseinandergenommen die einzelnen Teile werden
dann in Kiſten verpackt und über Hamburg nach Tanga ſpediert werden

Ein Jahrzehnt iſt am 15 Januar verfloſſen ſeitdem Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg als Präſident an der der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſteht Das Organ der Geſellſchaft
die Deutſche Kolonialzeitung ſchildert das was in dieſem Jahrzehnt
von ihm auf kolontalem Gebiete geſchaffen worden iſt Bekanntlich hat
Herzog Johann Albrecht ſelber DeutſchOſtafrika kennen gelernt und hat
ſich auch in Jndien genug umgeſehen um tropiſche Koloniſationstätigkeit
beurteilen zu können Jnnerhalb der Kolonialgeſellſchaft habe er auf keiner
Hauptverſammlung und auf keiner Vorſtandsſitzung gefehlt

Aus Hannover liegt eine bemerkenswerte Meldung vor Eine
von 1200 Studierenden der Techniſchen Hochſchule beſuchte
Verſammlung proteſtierte energiſch gegen die von der Regierung und
dem Senat geforderte Einſchränkung der akademiſchen Freiheit Der
Vorſitzende des Ausſchuſſes teilte mit daß er und der Rektor der Hoch
ſchule in das Berliner Kultusminiſterium berufen worden ſeien wo ihnen
mitgeteilt wurde daß das Shmpathie Telegramm der hannoverſchen Stu
dierenden an die Jnnsbrucker deutſche Studentenſchaft von der
Regierung als eine unerlaubte politiſche Betätigung angeſehen
worden ſei und daß es zu einem erregten Depeſchenwechſel zwiſchen
den Kabinetten von Berlin Wien und Rom Veranlaſſung gegeben
habe Das Kultusminiſterium habe ferner am 3 Januar durch den
Oberpräſidenten der Provinz Hannover dem Ausſchuß eine ernſte Rüge
erteilen laſſen Das alles ſeien Eingriffe in die akademiſche Freiheit Der
auf der Tagesordnung ſtehende Antrag Kommers zu Kaiſers Geburtstag
wurde kurzweg von der Tagesordnung abgeſetzt mit der Begründung daß
deſſen Beratung auch eine politiſche Berätigung ſei

Aus dem Streikrevier berichtet man Jn Bochum und Eſſen
ließen am Sonnabend die Zeitungen Extrablätter mit des Reichs
kanzlers Erklärung im Abgeordnetenhaus ſiehe den Artikel auf
Seite 1 des Hauptblattes Red verteilen die auf den Straßen beſprochen
wird und augenſcheinlich Eindruck macht Es mehren ſich die Ausſchreitungen
im Streikrevier Krawalle finden fortgeſetzt in Carnap Horſt Emſſcher
und Alteneſſen ſtatt Gendarmen und Polizei ſchritten wiederholt namentlich
in Horſt ein doch gelang es ihnen leicht die Anſammlungen zu zerſtreuen
Die Behörden dementieren in der Preſſe daß ihren Beamten bisher
Widerſtand geleiſtet würde Jmmerhin erſcheint die öffentliche Sicherheit
fetzt4gefährdet die Zahl der Streiker beträgt 63000 auf 106 Zechen Auf
jenen die zuerſt feierten beginnen ſich jetzt mehr Arbeitswillige als ander
wärts einzuſtellen Auf Saelzer Neuack und Preußen 2 iſt die ganze
Belegſchaft wieder angetfahren

Weimar 15 Januar Das heute morgen über das Befinden der
Großherzogin ausgegebene Bulletin lautet Die Nacht war ſehr unruhig
iniolge Wiederauftretens der Delirien und heftigen Seitenſtechens Weiterer

ginnende Löſung Puls 124 Temperatur 38,4 Atmung 40 Bewußtſein
gerrübt Kräſtezuſtand verhältnismäßig günſtig

Dresden 15 Januar An ſeinem heutigen zwölften Geburtstage
wurde der Kronprinz Georg als Offizier in das Leibgrenadier
Regiment Nr 100 eingeſtellt Der König fuhr mit dem Kronprinzen
vom Publikum freudigſt begrüßt nach der Kaſerne des Regiments welches
auf dem Exerzierplatz Aufſtellung genommen hatte Der König hieit eine
Anſprache an das Regiment in det er ſeiner Freude Ausdruck gab ſeinen
Sohn in das Regiment einſtellen zu können dem er ſelbſt angehöre

Frankreich
Auſturm gegen das Kabinett

Hatte bereits am Freitag die Sitzung der Deputiertenkammer die ſich
mit der Beratung der Politik des Kabinetts zu befaſſen hatte infolge
mehrfacher Tumulte vertagt werden müſſen ſo war die Sitzung am
Sonnabend die ſich bis in die Nacht hineinzog und zum öfteren ſus
pendiert werden mußte eine äußerſt ſtürmiſche es galt der Oppoſition
das Miniſterium Combes zu Falle zu bringen Dem Kammer
präſidenten Doumer lagen ſchließlich 8 Tagesordnungen vor Colin
radikaler Republikaner beantragte einfache Tagesordnung Combes
verwarf dieſe und ſagte er wolle keine Zweidentigkeit die Kammer müſſe
eine Tagesordnung votieren die entweder Billigung oder Tadel ausſpreche
Die einfache Tagesordnung ward hierauf mit 291 gegen 277 Stimmen
abgelehnt Der Miniſterpräſident erklärte ſich mit der von Bienvenu
Martin radikaler Republikaner eingebrachten folgendermaßen formulierten
Tagesordnung einverſtanden Die Kammer billigt die Erklärungen und
das Programm der Regierung ſie iſt entſchloſſen die Obſtruktion zu be
ſeitigen und verwirft jeden Zuſatz Jn namentlicher Abſtimmung ward
mit 287 gegen 281 Stimmen der erſte Teil der Tagesordnung Martin
angenommen der beſagte die Kammer billige die Erklärungen der Re
gierung Der zweite Teil der Tagesordnung Bienvenu Martin wonach

17 Januar Nr 14die Kammer das Programm der Regierung billigt ward mit 380 gegen
55 Stimmen der dritte Teil durch bloßes Erheben der Hände ange
nommen Ueber die geſamte Tagesordnung ward nunmehr namentlich
abgeſtimmt ſie ward mit 289 gegen 279 Stimmen angenommen Durch
dieſe geringe Mehrheit wird wohl der nnvermeidlich gewordene Rücktritt
des Miniſteriums Combes nur um einige Tage verſchoben

Großzbritannien
Aufſehen erregende Anſchuldigungen

Einen Aufſehen erregenden Artikel veröffentlicht der Standard aus
der Feder eines Generals der auf 40 Dienſtjahre zurückblickt und an
ſcheinend noch im aktiven Dienſt ſteht Das B berichtet darüber
Jn patriotiſcher Entrüſtung kiagt der General den neuen Kriegsrat an
aus Servilität gegen den Staatsſekretär für Krieg Arnold
Forſter wider deſſeres Wiſſen und obwohl er ſeine Pläne nicht
billige in eine Verminderung des Armeebeſtandes gewilligt
und dadurch das Land auf Jahre hinaus verteidigungslos gemacht zu haben
Der General erklärt der Armeerat wiſſe daß unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen mit Ausſicht auf Beendigung des Krieges im fernen Oſten
die Armee auch nur um einen Mann zu reduzieren ein Verbrechen ſei
Er wiſſe ferner daß bei dem gegenwärtigen chaotiſchen Armee
zuſtand eine fremde Macht ohne Schwierigkeit 30 bis 40000 Mann
landen könnte und daß im nächſten Jahr nicht genug Truppen vor
handen wären um die indiſche Armee in ihrer bisherigen Stärke
zu erhalten alles das wiſſe der Armeerat und er demiſſioniere nicht
wie es nach den neuen Beſtimmungen ſeine Pflicht ſei Der Leitartikel
des Standard unterſtützt und erweitert alle dieſe Anklagen und verlangt
daß die mobile Verteidigung zur See mit der ſtändigen Verteidigung zu
Lande kombiniert werde

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Ein Tagesbefehl des Zaren an die Armee und Flotte lautet
Port Arthur ging in die Hände des Feindes über Elf Monate
währte der Verteidigungskampf über ſieben Monate war die ruhmreiche
Garniſon von der Außenwelt abgeſchnitten Der Hilfe beraubt ohne
Murren die Entbehrung und die moraliſchen Qualen während der Ent
wickelung der Exfolge des Gegners ertragend Leben und Blut nicht ſchonend
hielt eine handvoll ruſſiſcher Leute in der feſten Hoffnung auf Entatz die
wütenden Angriffe des Gegners aus Mit Stolz verfolgte Rußland ihre
Heldentaten die ganze Welt beugte ſich vor ihrem helden
haften Sinne Doch täglich lichteten ſich ihre Reihen Die Kampf
mittel gingen unter dem Andringen ſtets neuer feindlicher Kräfte aus
ſie mußten ihre Heldentat vollendend der Uebermacht erliegen Friede
der Aſche und ewiges Andenken den unvergeßlichen Ruſſen welche
bei der Verteidigung von Port Arthur umkamen Fern von Ruß
lanb ſtarbt Jhr für Rußlands Sache erfüllt von der Liebe zu
Kaiſer und Vaterland Euch Lebenden ſei Ruhm Gott heile Eure
Wunden und ſchenke Euch Kraft und Geduld die auferlegte neue ſchwere
Prüfung zu tragen Unſer Gegner iſt kühn und ſtark unſäglich ſchwer
iſt der Kampf mit ihm 10000 Werft fern von den Quellen unſerer Kraft
Aber Rußland iſt machtvoll Jn ſe,nem tauſendjährigen Leben gab es
noch ſchwerere Prüfungen und noch drohendere Gefahren und jedesmal
ging es aus dem Kampf neugeſtärkt und mit neuer Macht
hervor Unſere Mißerfolge ſind ſchwer Jndem wir unſere Verluſte be
klagen wollen wir uns nicht verwirren laſſen Mit ganz Rußland ver
traue ich daß die Stunde des Sieges bald anbricht ich bitte zu Gott
daß er die mir teuern Truppen und die Flotte ſegne damit ſie vereint den
Feind niederwerfen und die Ehre und den Ruhm Rußlands ſtützen

Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet Ein kühner Vorſtoß des Koſaken
generals Miſchtſchenko um den Japanern in den Rücken zu kommen
iſt total geſcheitert Bei Niutſchwang und Jnkau haben die ruſſiſchen
Streifkorps ſchwere Niederlagen erlitten Die Reſte der geſchlagenen
Reiterſcharen ſtreben nun eiligſt die ruſſiſchen Vorpoſtenlinien wieder zu
gewinnen Von japaniſcher Seite ſind Vorkehrungen getroffen um dem
fliehenden Korps Miſchtſchenkos den Rückweg zu verlegen Der Haupt
ſache nach iſt das Unternehmen des ruſſiſchen Reiterſührers an der muſter
giltigen Organiſation des japaniſchen Etappendienſtes geſcheitert durch
den es den Koſaken unmöglich wurde den rückwärtigen Verbindungen der
Japaner ernſten Schaden fuzufügen Daß der Vorſtoß der Ruſſen auf ſo
beträchtliche Diſtanz überhaupt gelingen konnte dürfte weniger durch die
Ueberraſchung der japaniſchen Sicherheitstruppen als durch Verletzung der
chineſiſchen Neutralität zu erklären ſein Wahrſcheinlich hat Miſchiſchenko
mit ſeinen Sotnien den Marſch auf chineſiſchem Gebiet zurückgelegt was
bei der Schwäche der chineſiſchen Grenzwachabteilungen gefahrlos erfolgen
konnte und iſt erſt in der Nähe von Niutſchwang über den Liaho ge
gangen um im Rücken der japaniſchen Stellungen aufzutauchen

Nach einer Meldung aus Tokio hielt General Stoeßel nachdem die
Uebergabe Port Arthurs beſchloſſen war folgende Anſprache an ſeine
Offiziere und Mannſchaften Jhr habt geſehen was heute geſchehen
iſt Unſer Leben und Eigentum iſt von der Großmut unſeres Feindes
von geſtern abhängig Jch bewundere Eure Treue und Tapferkeit und
danke Euch vom Grunde meines Herzens dafür daß Jhr mir ohne Murren
die Abſchließung der Uebergabe erlaubt habt Es iſt unſere
ſchmerzliche Pflicht unſere dienſtlichen und perſönlichen Beziehungen zu
löſen doch wir tönnen keinen weiteren Widerſtand leiſten Die
Japaner werden die Bedingungen gewiſſenhaft einhalten Laßt es Euch
nicht gereuen Jhr habt Eure Kriegspflichten erfüllt und die Japaner
wiſſen Euren heldenhaften Widerſtand voll zu ſchätzen Wenn das Vater
land unſer Verhalten mit Schande heimſucht ſo denkt daran daß ich
allein für die Uebergabe verantwortlich bin Bleibt tapfer und treu
und ſeid eingedenk daß Soldaten niemals vom Pfade der Rechtlichkeit ab
weichen dürfen Alle waren tief erſchüttert durch die Worte des
Kommandanten

Raumes ein Das einzige Fenſter ſchien Hildegards Arbeits
ſtätte zu ergeben Ein viereckiger Tiſch ganz mit Büchern und
Schreibmaterialien bedeckt war dicht an die Scheiben gerückt
daneben befand ſich ein einfacher Rohrſtuhl Grüne Pflanzen
gewöhnlichſter Art wohl nur gepflegt um das ermüdete Auge
dann und wann zu erquicken ſtanden rings um und bildeten
ſo ziemlich den einzigen Schmuck des Studentinnenſtübchens

Aber auch dieſe Einrichtung ſtörte den verwöhnten Offizier
heute nicht Er ſank in den einfachen Stuhl in dem einfachen
Raume und fühlte ſich erleichtert

Hildegard dachte wohl daß etwas Beſonderes vorgefallen
ſein müſſe fragte aber nicht

Damit er jedoch empfinden möchte daß hier eine Seele
nahe ſei falls er reden wollte trat ſie leiſe zu dem erregten
Manne

Und zuletzt wie von dieſer ſtillen Nähe beruhigt und er
mutigt zugleich begann Harro damit daß er nach China ging

Hildegard erſchrak meinte aber dann wenn ſie Soldat
wäre ſo würde ſie auch gehen freilich er ſei verheiratet
und ſchließlich was denn Jutta zu dem Entſchluſſe geſagt habe

Und nun kam es heraus nicht in glatten Worten ſondern
mit manchem abgebrochenen einer Ergänzung bedürftigen Satze
oder Laut wie es immer unbehaglicher in ſeinem Hauſe ſei
wie ſie er und Jutta nur noch recht unglücklich gelebt hätten
daß Jutta zu Mama gegangen ſei

Wieder empfand es Harro als eine Wohltat daß er bei
all dieſer Beichte Hildegard nicht in das Geſicht zu ſehen brauchte
und daß ſie ihn weder mit einem Urteil noch einer Jndiskretion
unterbrach Hatte ſie doch während er damit begann gerade
um ihm eine zwangloſe Ausſprache leichter zu machen ein paar
Taſſen auf dem Tiſch geordnet und etwas Brot Butter und
kaltes Fleiſch herbeigeſchafft Dann indem ſie die kleine Lampe
an unter dem Waſſerkeſſelchen anzündete bat ſie

ich
Wenn Du heute nichts anderes vorhaſt dann trinke eine

Taſſe Tee mit mir

Und der Offizter brach ab in ſeinen verzweifelnden Ge
danken ließ ſich nieder an dem einfach gedeckten Tiſch in dem ein
fachen Raume und empfand nur das wohltuende Walten einer
geſchickten Frauenhand die wohltuende Nähe einer feinfühligen
verſtändnisvollen Frauenſeele

Hildegard wie iſt es doch ſo himmliſch gemütlich bei Dir
meinte er

Ein Lächeln huſchte über Hildegards Geſicht
drückte einen Seufzer und lächelte aufs neue

Du biſt müde und erſchöpft lieber Harro
mal zu Dir Trinke wenigſtens einen Schluck Tee
ſtellte ſie alles Nötige vor ihn hin

Er tat wie ſie geheißen Es ſchien als käme mit den
erfriſchten Kräften auch die Erinnerung ſtärker wieder

Wenn Du wüßteſt was alles hinter mir liegt ſtöhnte er
Hildegard war im Jnnerſten erſchüttert doch gewohnt

ihre Empfindungen zu beherrſchen ließ ſie ſich das nicht merken
machte auch keine indiskrete Bemerkung ſondern blickte ihn nur
beſorgt in Teilnahme fragend an

Es war auch zu gräßlich bei uns es iſt mit Jutta nicht
auszukommen fuhr er nun durch die wohltuend empfundene
Sympathie berührt unter dem Drange ſich endlich einmal aus
zuſprechen fort

Ein Zittern ging über Hildegards Herz die Tränen
ſtrebten nach ihren Augen Sie zwang ſie nieder Wohl hatte
ſie ſich mannigfach verändert in der Zeit doch das alte Gefühl
für Gerechtigkeit war ob es auch mannigfache Klärung empfangen
gleich lebendig in ihr geblieben

Sollteſt Du denn dabei ſo ganz ohne jede Schuld ſein
fragte ſie nun doch ſanft ohne jeden Vorwurf ſorglich mild
wie eine weiche Hand welche die Wunde unterſuchen muß die
ſie heilen will

Erſtaunt betroffen ſah Harro das Mädchen an Jhr Ton
ihre Frage ſo ſchien es hatten ihn im Jnnerſten erfaßt ſie
zeigten ihm eine neue Seite der Dinge an die er nie gedacht

Sie unter

Komm erſt
Damit

Wieder war Hildegard im Jnnerſten erſchüttert Vor
allem aber mußte er Zeit haben um zur Ruhe zur Beſinnung
zu kommen Und um ihm dieſe Zeit zu gönnen machte ſie ein
Brötchen zurecht und legte es auf ſeinen Teller

Komme erſt zu Dir bat ſie dabei leiſe
Die ſanfte Ruhe die ſorgliche Teilnahme wirkten beruhigend

auf Harro ein
Gewiß begann er nach einer Weile gewiß auch ich

habe Jutta gereizt gekränkt gekränkt Erlaß mir das
Wie Garda Nimm es für geſchehen denke gleich das
Schlimmſte Und doch brach er mit wieder geſteigerter
Erregung zweifelnd aus

Und doch haben wir uns aus Liebe geheiratet Ach
die ſchöne Liebe iſt auch nur ein Wahn

Regungslos vor Schrecken ſtarr hatte Hildegard dieſen Be
richt dieſen Ausbruch vernommen Es dauerte ziemlich lange
ehe ſie ſich fand

Die Liebe iſt ein Geheimnis ſagte ſie dann leiſe Sie
wächſt und wird mit dem Menſchen der Menſch wird und
wächſt mit ihr Wem ſie ihr Glück ſchenken ſoll der muß ſich
ihr ganz ergeben ſich ſelbſt überwinden ſich vollenden mit ihrer
Vollendung Darum wie der Menſch iſt ſo wird auch ſtets
ſeine Liebe ſein

Abermals ſchaute Harro betroffen drein ward es eine Weile
ſtill zwiſchen ihnen ſtill wie die Natur unter der heißen Sommer
ſonne liegt wenn ſie ihre Reifearbeit vollbringt

Jutta arme Jutta ſeufzte Harro endlich Warum
hatte ſie auch ſo gar nichts von Dir Hildegaro meinte er
dann
g Ein unbeſchreiblich weher Ausdruck flog über Hildegards

üge
Jch will Juttas Freundin werden entgegnete ſie darauf

Fortſetzung folgt

Voransfſichtliches Wetter am 17 Jannar 1905

Und plötzlich ſchlug er die Hände vor das Geſicht Bei Südoſt bis Weſtwind zeitweiſe heiteres und r v
noch vorwiegend trockenes Wetter mit abnehmender Kälte F
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Halle 16 Januar
Perſonalien An dem hieſigen Stadtgymnaſium iſt der bisherige

wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Adolf Lörcher vom 1 April 1905 ab zum
Oberlehrer ernannt worden Der Gerichtsaſſeſſor Hecker iſt in den
Kammergerichtsbezirk verſetzt worden

Tie Handelskammer hat am Mittwoch den 18 Januar vor
mittags 101 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer Francke
ſtraße 5 eine Geſamtſitzung mit folgender Tagesordnung Oeffentliche
Sitzung 1 Konſt tuierung der Handelstammer Wahl des Vorſitzenden
des erſten und zweiten Stellvertreters und des Kaſſierers 2 Beeidigung
eines Maklers und eines Bücherreviſors 3 Bericht über die Tätigkeit
der Handelstammer ſeit der letzten Geſamtſitzung 4 Die Tätigkeit der
Ausſchüſſe und der Fachkommiſſion im letzten Jahre Wahl der Aus
ſchüſſe Berichterſtatter Herr Stadtrat Werther 5 Aufſtellung der
Liſte für die Sachverſtändigen Kommiſſionen BHerichterſtatter Herr
Reinicke 6 Wahlen in die Kuratorien der von der Handelskammer
unterſtützten Fortbildungsſchulen Berichterſtatter Herr Kommerzienrat
Steckner 7 Feſtſtellung des Haushaltsplanes für das Jahr 1905
Berichterſtatter Herr Müller 8 Ausdehnung der Befugnis der Handels
tammern Perſonen öffentlich anzuſtellen und zu beeidigen Berichterſtatter
Herr Dr Pfahl 9 Gerichtlicher Zwangsvergleich außerhalb des Kon
urſes Berichterſtatier Herr Kommerzienrat Steckner 10 Schnellzugs
verkehr Warſchau Liſſa Kottbus Halle Berichterſtatter Herr Stadtrat
Werther 11 Fracht für Gerſte und Malz Berichterſtatter Herr
Reinicke 12 Die auf Einführung einer Umſatzſteuer im Mühlengewerbe
gerichteten Beſtrebungen Berichterſtatter Herr Leiſter 13 Genehmigung
des Statutes der Ernſt Haaßengier Stiftung Berichterſtatter Herr
Kommerzienrat Steckner 14 Stand des kaufmänniſchen Unterrichts
weens im Handelskammerbezirk Berichterſtatter Herr Dr Pfahl
15 Normallehrverträge Berichterſtatter Herr Dr Pfahl 16 Mit
teilungen 17 Anträge und Verſchiedenes

Fernſprechverkehr Die öffentliche Fernſprechſtelle in Schön
burg bei Naumburg iſt zum Sprechverkehr mit Halle a S und Ammen
dorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 25 Pfg ß

Reue Telegraphenlinie Die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Halle gibt bekannt daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Kunſtſtraße von Volkmaritz nach Neehauſen und
längs der Dorjſtraße in Neehauſen bei den Kaiſerl Poſtämtern in
Teutſchenthal 1 und Halle a S 2 öffentlich ausliegt

Eine ndelfahrt auf der Saale Die ſtudentiſche Ver
einigung Tauringia hatte zum 4 Juni v J eine Gondelfahrt mit
Muſikbegleitung nach der Saalſchloßbrauerei veranſtaltet ohne hierzu
die Genehmigung der Polizeibehörde nachzuſuchen Nach S 10 des Vereins
geſetzes bedürfen aber öffentliche Aufzüge in Städten und Ortſchaften oder
auf öffentlichen Straßen der ſchriftlichen Genehmigung der Ortspolizei
behörde Es erging nun gegen den Präſiden der Thuringia eine
polizeiliche Strafverfügung gegen welche er Widerſpruch erhob Das
Schöffengericht erkannte auf Freiſprechung und die erſte Strafkammer
des Landgerichts verwarf die von der Staatsanwaltſchaft dagegen ein
gelegte Berurung unter der Annahme daß ein Flußlauf nicht als eine
Straße anzuſehen ſei Auch müſſe der Aufzug innerhalb der Stadt Halle
verneint werden weil die Saale nicht durchweg von den Häuſern der
Stadt Halle umrahmt ſei Die Anklagebehörde beſchritt auch noch die
Reviſionsinſtanz Sie machte geltend daß ein ſchiffbarer Fluß eine öffent
liche Waſſerſtraße ſei und daß es zur Erfüllung des Begriffs der Straße
keinen Unterſchied mache ob der Verkehr auf derſelben durch Land oder
Waſſerfahrzeuge erfolge Der Oberſtaatsanwalt trat dieſer Auffaſſung bei
und beantragte deshalb Aufhebung des angefochtenen Urteils und Zurück
verweiſung der Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung in
die Vorinſtanz Dieſem Antrage entſprach der erſte Strafſenat des
Kammergerichts mit folgender Begründung Der Anſicht der Staats
anwaltſchaft daß ein Fluß als Straße auzuſehen ſei nicht beizutreten
da z B in dem am ſelben Tage erlaſſenen Polizeigeſetz im S 6b der
Polizei die Regelung des Verkehrs auf den Straßen und in den Ge
wäſſern übertragen ſei Hiernach habe der Gejſetzgeber zwiſchen beiden
Verkehrswegen einen Unterſchied gemacht Aber gquch dem Vorderrichter
ſei betreffs des zweiten Tatbeſtands nicht beizurreten wenn er den Aufzug
in einer Stadt oder Ortſchaft deshalb verneint weil der Flußlauf nicht
durchweg von Häuſern umgeben ſei Es komme nur darauf an daß der
Fluß das Stadtgebiet durchlaufe Jſt dies der Fall dann habe der
öffentliche Aufzug auch innerhalb der Stadt ſtattgefunden

Nach Südwefafrika Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller
Waffen welche zum Eintritt in die Schutztruppe nach Südweſtafrika bereit
ſind können ſich bis auf weileres jeden Mittwoch und Sonnabend vor
mittags 8 Uhr perſönlich unter Vorlegung der Militärpapiere beim hieſigen
Bezirlskommando Zimmer 20 melden

Liebesgaben für das Südweſtafrikaniſche Expeditions
korps Bei der Hauptſammelſtelle in Hamburg ſind aus der Provinz
Sachſen ferner eingegangen Vom Bergwerksdirektor Mann Naumburg
1 Paket Liebesgaben von Kommalein K Wand Nordhauſen 5 Kiſten
Brannutwein von Guſtav Bucertus Naumburg 9 Kiſten Liebesgaben von
Karl RichterNaumburg 2 Kiſten Liebesgaben A Winkler Bitterfeld
1 Kiſte Wein und Spirituoſen von Otto Chriſtall Letzlingen 1 Kiſte
Zwieback vom Landratsamt Mansfeld 34,95 Mk bar vom Gaſtwirts
verein in Thale 1 Kiſte Kognak vom Komitee Schwalbe in Naumburg
2 Kiſten Liebensgaben

Johannesgemeinde Am 18 und 23 Januar abends 8 Uhr
gedenkt der Kindergottesdienſt des Herrn Paſtor Tiſcher ſein drittes
Stiftungsfeſt im großen Saale der Kaiſerſäle zu begehen Außer einem
muſikali,chen Teile bei dem neben den Kindern und Helfern auch unter
anderen der Leiter des im Entſtehen begriffenen neuen Kirchengeſfangvereins
der Gemeinde Herr Konzertmeiſter Knoch mitwirlt wind auch die Auf
führung eines patriotiſchen Feſtſpiels von den Helfern und Helferinnen
geboten werden Da die Zahl der am Kindergottesdienſte teilnehmenden
Kinder auf rund 900 angewachſen iſt mußte beſonders im Hinblick
auf die früheren Stiftungsfeſte notgedrungen eine Teilung ſtattfinden
Von den Kindern ſoll diejenige Hälfte welche zuerſt ihre Karten ber ihren
Helferinnen abholt am 18 die andere Hälfte am 23 feiern Das
Programm des Feſtes iſt natürlich an beiden Tagen genau dasſelbe Für
die Eltern und Freunde des Kindergottesdienſtes werden ebenfalls bei den
Helferinnen Einlaßkarten ausgegeben wofür allerdings um die Koſten des
Feſtes zu decken 20 Pfg erhoben werden Schluß der Kartenausgabe
für beide Tage iſt der Mittwoch abend Jn den Kaiſerſälen werden
auf keinen Fall noch Karten verkauft

Die Verwaltung der Zuckerraffinerie Halle beabſichtigt
einer am 9 Februar ds Js abzuhaltenden außerordentlichen General
Verſammlung die Verlegung des Geſamtbetriebes der Zuckerraffinerie
nach dem Etabliſſement am Bahnhofe und die Emiſſion einer Million
Mark neuer Aktien zur teilweiſen Deckung der Koſten vorzuſchlagen Die
neuen Attien ſollen den alten Aktionären zum Kurſe von 150 Prozent
angeboten werden Die ſich immer ſchärfer geſtaltende Konkurrenz
zwingt die Verwaltung dazu Erſparniſſe bei den Betriebsausgaben zu
ſuchen wenn ſie die zum Gedeihen der Geſellſchaft unentbehrliche Rentabilität
auf der bisherigen Höhe erhalten will Ein einheitlicher Betrieb wird an
und für ſich ſchon ſparſamer ſein als zwei getrennte wie ſie bisher in
den beiden Raffinerien der Geſellſchaft am Bahnhofe und am Hoſpitalplatze
beſtanden haben

Stadttheater Der Spielplan des Stadttheaters erfährt in dieſer
Woche inſofern eine Umändernng als am Mittwoch abend die Oper
Oberon König der Eifen wiederholt wird Beamtenkarten haben zu

dieſer Aufführung Giltigkeit Das Kinder Märchen Klein Däumling
geht am Mittwoch nachmittag 31 Uhr noch einmal in Szene und zwar
zu bedeutend ermäßigten Preiſen die ſich zwiſchen 20 Pig und 1 Mk
bewegen Morgen Dienstag findet die zweite Aufführung der Meiſter
ſingen von Nürnberg ſtatt Jm III Att wirkt wieder der gemiſchte Chor
der Neuen Sing Akademie mit Das Schauſpiel Die Siebzehnjährigen
von M Dreyer gelangt am Freitag zum 3 Male zur Aufführung Jn
un erenung Der Familientag Luſtſpiel in 3 Akten von G Kadel

urg
Neues Theater Am Donnerstag wird Karl Laufs und Wilhelm

Jacobys toller Schwank Der ungläubige Thomas zum erſten Male
wiederholt Am Mittwoch findet nachmittags 4 Uhr eine Extra Vorſtellung
ſtatt in der Hermann Sudermanns Ehre zur Aufführung kommt
während am Abend das Enſemble des Leipziger Schauſpielhauſes
fein Gaſtſpiel mit Hermann Bahr s intereſſanter Komödie Der Meiſter
noch einmal wiederholt

Apollo Theater Al Heute Montag beginnt ein neues außer
gewöhnliches Programm Wir nennen aus demſelben nur Captain

dine mit ſeinem ſenſationellen Dreſſurakt von Eleſanten Pferden und
unden

Jm 4 philharmoniſchen Konzert des WinderſteinOrcheſters am
17 Januar wird das Könzeripublikum die Bekanntſchaft mit einer ſehr
ewpfohlenen Sängerin Frau Grumbacher de Jong Sopran machen Das
Orcheſter ſpielt die fünfte Symphonte molſ von Beethoven und als
Neuheit gelangt eine ſymphoniſche Dichtung Maria Stuart von Paul
Ertel zur Aufführung Kartenverkauf bei Heinrich Hothan

Der kommunale Verein Halle a S Oſt hat Mittwoch den
18 Januar abends 8 Uhr GeneralVerſammlung im Reſtaurant des
Schlachthofes

Der Haus und Grundbeſitzer Berein hat am Mittwoch den
18 Jannar abends S Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle General
verſammlung Näheres iſt aus dem Jnſeratenteil der heutigen Nummer
erſichtlich

Lehrerinnenverein Frl Dr Goſche wird Freitag den 20 Januar
eine Reihe von Vorträgen über die deutſche Kunſt in der zweiten Hälſte
des 19 Jahrhunderts beginnen Dieſelben werden im Gemeindehauſe in
der Albrechtſtraße ſtattfinden Auch Damen die dem Verein nicht ange
hören können daran teilnehmen Näheres iſt aus dem Jnſeratenteil
erſichtlich

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a S hält am
Mittwoch den 18 Januar nachmittags 21 Uhr im großen Saale des

Wintergartens in Halle ſein Wintervergnügen ab wozu auch Freunde
willkommen ſind

Jm Volksbildungsverein Thaliafeſtſäle wird am Mittwoch
den 18 Januar abends 8i Uhr Herr Stadtbaurat Rehorſt einen Licht
bilder Vortrag halten über Heimatſchutz Wir machen auf dieſen Vor
tiag der in den weiteſten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft wegen ſeiner Be
ziehungen zur künftigen Ausgeſtaltung unſerer Stadt lebhaft intereſſieren
dürfte namentlich auch die kommunalen Vereine der Stadt aufmerkſam
Eintrittskarten für Gäſte a 25 Pfg ſind erhältlich an den Vorverkaufs
ſtellen Petermanns Buchhandlung Oleariusſtr 11 Steinbrecher K Jasper
Markt 1 und Scharrenſtr 1 Wollweber Steinweg 38 und Reſtaurant
der Thaliafeſtſäle Kaſſenpreis 30 Pfg

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jufanterie
Regimenter Nr 26 und 66 beſchloß in ſeiner letzten Verſammlung
ſich am 26 Januar an dem anläßlich des Geburtstages des Kaiſers ſeitens
des Verbandes zu veranſtaltenden Kommerſe ſowie am 27 Januar an
dem Feſtgottesdienſte und der Parade zu beteiligen Der Verein begeht die
Feier im engeren Kreiſe noch am Sonnabend den 4 Februar im Pfälzer
Schießgraben Von einer bewilligten Unterſtützung ſeitens des Deutſchen
Kriegerbundes an die Witwe eines verſtorbenen Kameraden wurde Kenntnis
genommen

Der Turnverein HalleTrotha beſchloß in ſeiner am Sonn
abend unter ſehr reger Beteiligung abgehaltenen General Verſammlung
am 12 Februar einen Maskenball abzuhalten Mit Geſang turneriſcher
Lieder und einem dreifachen Gut Heil auf die deutſche Turnerei wurde
die Verſammlung geſchloſſen

Von der Stadtbahn Geſtern abend gegen 10 Uhr entgleiſte
vor dem Grundſtück Gr Steinſtraße 44 ein Motorwagen der Stadtbahn
wodurch eine Betriebsſtörung von 10 Minuten ſtattſand Menſchen wurden
nicht verletzt

Die Feuerwehr wurde geſtern mittag behufs Beſeitigung eines
Schornſteinbrandes nach Magdeburgerſtraße 13 gerufen Nach etwa 20
Minuten konnte die Wehr wieder in das Depot zurückkehren Abends
gegen 111 Uhr rückte die Wehr nach Gr Steinſtraße 57 ab woſelbſt
ein Gardinenbrand ausgebrochen war Jn dem Grundſtück Fleiſcher
ſtraße 38 waren infolge eines Waſſerrohrbruchs die Keller ſo vollſtändig
mit Waſſer angefüllt daß abends gegen 9 l Uhr die Feuerwehr herbei
gerufen werden mußte um das Waſſer auszupumpen

Hilflos auf gefunden Am Sonnabend nachmittag gegen 4 l Uhr
wurde der Arbeiter Guſtav Schreiber in dem Grundſtücke Delitzſcher
ſtraße 90 krant aufgefunden Der Mann mußte mittels Krankenwagens
in die Klinik gebracht werden

Mit dem Leben gebüßt Der Sjährige Sohn des Bergmanns
F verließ im Laufe des letzten Jahres wiederholt die elterliche Wohnung
und trieb ſich mehrere Tage umher bis er von ſeinen Eltern wieder
gefunden oder dieſen von anderen Leuten wieder zugeführt wurde
Die Verſuche der Eltern den Knaben durch Strafe oder Güte zu bewegen
künftig das Vagäbondieren zu unterlaſſen blieben ohne Erfolg So ver
ſchwand er vvr etwa 10 Tagen abermals Da gerade ſehr ſtürmiſches
und regneriſches Wetter war ſo ſuchten ihn die Eltern bis in die Nacht
jedoch vergeblich Erſt am anderen Morgen wurde er zufällig von einem
Arbeiter in einer an der Saale ſtehenden Kohlenlori halb erſtarrt auf
gefunden Diesmal mußte er aber ſeinen Ungehorſam mit dem Leben
büßen Er hatte ſich ſo ſtark erkältet daß er ſchwer krank wurde und am
Freitag ſtarb

Gefährliches Spielzeng Am Sonnabend wurde gemeldet daß
ein Lehrling welcher nach der Polizei geſchickt worden war um ein
Schriftſtück abſtempeln zu laſſen unterwegs von einem Unbekannten derart
angeſchoſſen ſei daß die Kugel in das Papier welches der junge Menſch
zuſammengerollt in der Bruſttaſche trug vier Löcher geriſſen habe und
dann in den Körper des Ueberſfallenen eingedrungen ſei Die angeſtellte
Unterſuchung ergab aber daß ſich der Lehrling einen Revolver gekauft und
damit geſpielt hatte Die Kugel iſt durch die Papierrolle gedrungen hat
dann dem Leichtſinnigen einen Finger ſchwer verletzt und ihm endlich eine
ungefährliche Schramme am Leibe beigebracht Hätte das Geſchoß nur
eine wenig andere Richtung genommen dann wäre das Leben des Lehr
lings gefährdet geweſen

5Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 14 Januar Der Former Valentin Zubiller und Anna
Wuttig Körnerſtr 9 Der Maſchineningenteur Hans Pröſchel und Katha
rina Pfautſch Unterteutſchenthal und Jägerplatz 5

Eheſchließungen 14 Januar Der Kaufmann Richard Krüger und
Marte Plötz Jacobſtr 23 und Schillerſtr 21 Der Handelsmann Karl
Golſch und Emma Reinhardt Spitze 13 und Richard Wagnerſt 19 Der
gepr Hufbeſchlagſchmied Otto Liebrecht und Lina Schneider Quellendorf und
Trothaerſtr 75

Geboren 14 Januar Dem Fabrikarbeiter Franz Trenſinger ein S
Ernſt Trothaerſtr 48 Dem Schloſſer Friedrich Bobbe eine T Martha
Richard Wagnerſtr 39 Dem Bergarbeiter Wilhelm Weber eine T Jda
Saalwerderſtr 4 Dem Fabrikarbeiter Otto Fiedler ein S Walter Gr
Wallſtr 42 Dem Arbeiter Robert Franke eine T Gertrud Gabels
bergerſtr 28 Dem Schneidermeiſter Otto Herzberg eine T Eltiſabeth
Körnerſtr 17

Geſtorben 14 Januar Der Privatmann Karl Schneider 82
Ludwig Wuchererſtr 26 Der Stattonsauffeher a D Wilhelm Grahn
55 Goetheſtr 30 Des Buchhalter Walter Schultze S Walter 4
Roſenſtr 1

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 14 Januar Der Viehhändler Adolf Pfifferling und

Thereſe Dannenbaum Franckeſtr 17 und Mellrichſtadt Der Fabrikarbeiter
Karl Ufer und Marte Müller Ludwigſtr 50 und Glauchaerſtr 19

Eheſchließungen 14 Januar Der Elektotechniker Karl Käſtner und
Martha Hamann Friedrichſtr 56 und Forſterſtr 41 Der Former Adolf
Schröder und Frieda Pforte Spttze 10 und Graſeweg 10 Der Pferde
händler Georg Borngräber und Alma Zimmermann Leipztg und Kl Klaus
ſtraße 10 Der Kontoriſt Kurt Tiemann und Lutſe Köhler Burgſtr 9
und Bennſtedt

Geboren 14 Januar Dem Jnvaliden Ernſt Reimann ein S Karl
Kaulenberg 4 Dem Werkmetſter Ernſt Wilder ein S Marttn Böllberger
weg 66 Dem Buchdrucker Oskar Hildebrandt eine T Gertrud Schützen

raße 11 Dem Schloſſer Otto Hach ein S Gerhard Jacobſtr 4
Geſtorben 14 Januar Des Verſicherungsbeamten Paul Klingner

S Horſt 11 Bernhardyſtr 27 Der Feilenhauermeiſter Karl Kohl
mann 45 Streiberſtr 17 Der Zimmerpolier Wilhelm Müller 52
Klintk Des Hilfsrangiermeiſter Hugo Elsner T Frieda 2 Klinik
Der Arbeiter Auguſt Frömme 43 Klintk Witwe Amalie Biermann
geb Koch 76 Klintik Der Schloſſermeiſter Hermann Ziegengeiſt 53
Merſeburgerſtr 161 Witwe Amalie Schmetßer geb Feideck 70 Markt
platz 9 Der Rentenempranger Heinrich Fink 55 Ranntſcheſtr 11

Answärtige Anfgebote
Der Arbeiter Albert Deigmann und Marta Rümenapp Heuthen

Der Aufſeher Auguſt Hagemeier und Agnes Schulze Bernburg und Halle

WVaſſerſtände Am 15 Januar Weißenfels Oberpegel 248
Unterpegel 0,56 16 Januar Halle unterhalb 4 89
Trotha 1,88 15 Januar Bernburg 35 Calbe Unter
pegel 1,02 Oberpegel 1,60 Dresden 1,32 Magde
burg 1,25

Telegramme und letzte Nachrichten
Weimar 16 Januar Wolff s Bur Nach dem heute vormittag

10 Uhr ausgegebenen Krankheitsbericht iſt in dem Befinden der Groß
herzogin eine Verſchlimmerung eingetreten Das Bulletin lautet
Die Nacht ohne Schlaf mit großer Athemnot verbracht Puls 128 144
Temperatur früh 38,2 Athemzüge 64 Herztätigkeit noch ausreichend die
Haut noch immer trocken der Kräftezuſtand läßt nach

Efſen 16 Januar Meldung des B A Jm Revier haben
geſtern etwa hundert Verſammlungen ſtattgefunden die meiſt ruhig
verlaufen ſind Amtliche Meldungen von Unordnungen ſind bis 9 Uhr
abends nicht eingelaufen Jn Nordeſſen Carnap und Horſt wo vorgeſtern
Ruheſtörungen ſtattfanden wurden die Wirtſchaften um 6 Uhr geſchloſſen

und kein Alkohol verkauft Das Polizeiaufgebot war ſtark im Eſſener
Bezirk allein durch 280 Gendarmen verſtärkt aber erfreulicherweiſe
ſind die ſür den Sonntag gehegten Befürchtungen nicht in Erfüllung
gegangen

Fulda 16 Januar Wolff s Bur Der Luxuszug Berlin
Riviera ſtieß abends bei Bebra mit einer Maſchine zuſammen zehn
Reiſende und einige Zugbeamte ſind leicht verletzt Der Materialſchaden
iſt unbedeutend die Reiſenden wurden mittels Erſatzzuges nach Frank
furt a M befördert

Paris 16 Januar Wolffs Bur Die Mutter des Präſi
denten Loubet iſt ſchwer erkranlt ſie leidet an einer Lungenkongeſtion
Der Zuſtand iſt beſorgniserregend ſo daß ihr Ableben erwartet wird da
die Schwäche zugenommen hat des Präſidenten weilt ſeit
geſtern in Montelimar Ein neuere Meldung beſagt Die Mutter des
Präſidenten Loubet iſt geſtern nachmittag 3 Uhr geſtorben

Paris 16 Januar Wolff s Bur Miniſterpräſident Combes
iſt infolge der ſchweren Angriffe gegen ihn in der Kammer entſchloſſen
zurückzutreten will ſich zuvor jedoch mit ſeinen Freunden über die
Lage und die politiſchen Folgen ſeines Rücktritts beſprechen Er iſt der
Meinung ſein Abgang werde unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſeinem

Nachfolger die Verwirklichung ſeines Programms erleichtern Briſſon ver
ſuchte vergeblich Combes zum Bleiben zu veranlaſſen als deſſen Nach
folger in erſter Linie Rouvier Briſſon und Poincaré genannt werden
Delcaſſe und Berteaux dürften ihre Portefeuilles behalten Siehe Aus

Der SDer Sohn

land Red

Paris 16 Januar Meldung des B Willi Arend
ſtartete geſtern im Pariſer Wintervelodrom ſamt ſeinem Lands
mann dem Berliner Bader gegen Poulin und Jacquelin Da
Arend kaum genügend Training im Leibe hatte ſo wurde er in dem

franzöſiſch deutſchen Match klipp und klar geſchlagen Den erſten
Platz beſetzte Poulain vor Jacquelin Zu dritt plazterte ſich Bader und
und Vierter und Letzter wurde Arend

Moskau 16 Januar Wolffs Bur Auf dem Nikolasbahnhofe
gab geſtern ein junger Mann anſcheinend ein Student auf den früheren
Polizeichef Trepow der den nach Petersburg abreiſenden Großfürſten
Sergius begleitete drei Revolverſchüſſe ab Der Genral wurde
nicht getroffen Der Großfürſt fuhr ſodann ohne weiteren Zwiſchen
fall ab

London 16 Januar Wolff s Bur Der heftige Südweſtſturm
am Sonnabend brachte den Schiffen von Oſtende und Calais eine ſchliume

Ueberfahrt Der ruſſiſche Dampfer Progreß ſtrandete zwiſchen den
Piers ein belgiſcher Poſtdampfer ſtrandete am Strandpier ein Boot
wurde auf eine Moraſtinſel getrieben 2 weibliche Jnſaſſen erfroren die
Männer ſind ſchwer erkrankt

London 16 Januar Wolff s Bur Der Standard meldet
aus Jnkau Die ruſſiſche Abteilung welche Niutſchwang und Niut
ſchiaotung angriff machte drei verzweifelte Angriffe auf das Train
depot die Ruſſen hinterließen 62 Tote und 11 Verwundete die Japaner
2 Tote und 11 Verwundete Nach japaniſchen Meldungen ſoll den Ruſſen
der Rückzug abgeſchnitten ſein

Newyork 16 Januar Meldung der Köln Ztg Aus
Philadelphia wird berichtet Ein anſcheinend Halbverrückter der
angeblich Geßler Rouſſeau heißt und aus Chicago kommt erbot ſich
Herrn John Kelly für 500 Dollars zu feinem verſchwundenen Bruder
Owen zu führen mit dem er einer die Zerſtörung engliſcher Schiffe be
zweckenden iriſchen Geſellſchaft angehört hätte Die Handtaſche des
Mannes enthielt eine in die Nr 181 der Waſhingtoner Zeitung ein
gewickelte Höllen maſchine mit Uhrwerk Trockenelementen Drähten und

Dynamitpatronen Man vermutet es mit demſelben Manne zu tun

n 5 5 Aenkmal Friedrichs des Großenv jott orſucht hat W Jl I verfucht d l V S J
50

zu haben de
zu zerſtören

Newyork 16 Januar Laff Bur Ueber die Verhaftung des
Dynamitarden Geßler Rouſſeau als Urheber zahlreicher Verbrechen
wird gemeldet Rouſſeau wurde kürzlich in Philadeiphia unter dem Ver
dacht ſeſtgenommen an

beteiligt zu ſein deſſen nach Bezahlung einer gewiſſen
Summe mitzuteilen verſprach er iſt wie jetzt feſtgeſtellt der Mann der
im Jahre 1903 hundert Pfund Dynamit an Bord des Dampfers
Umbria brachte ſo daß da die Luft hätte fliegen

können Die Angelegenheit erregte wie man ſich erinnern wird damals
großes Aufſehen in England und den Vereinigten Staaten Nach einer
weiteren Meldung bekennt ſich Rouſſeau als Urheber des Anſchlags auf

das Denkmal Friedrichs d Gr in Wahſhington er iſt ferner ver
dächtig die kürzlich vorgekommenen Attentatsverſuche gegen das ameri
kaniſche Flaggſchiff Konnektikut verübt zu haben

Tſchifu 16 Januar Wolff s Bur Die von den Japanern
in Port Arthur gefundenen Patronen und Granaten ſollen noch von
Chineſen herrühren die Ruſſen haben vor der Uebergabe die Schlöſſer
ihrer Gewehre zertrümmert

Nagaſaki 16 Januar Meldung des B L General
Stoeßel hatte als er von Dalny abreiſte zur Bedingung ſeiner Landung
in Nagaſaki gemacht daß er hier keinerlei Beſuche abzuſtatten veranlaßt
würde Der Gouverneur verſprach ihm auch niemand zu ihm zuzulaſſen
Stoeßel weilt jetzt in Jnaha einer nahe gelegenen Dorfſchaft Er ſetzt
am Dienstag die Heimreiſe auf einem Dampfer der auſtraliſchen Schiff
fahrtegeſellſchaft fort Der franzöſiſche Geſandte in Tokio traf die näheren
Abmachungen über die Fahrt General Stoeßel ſandte geſtern durch den
hieſigen deutſchen Konſul ein Danktelegramm an den Kaiſer
Wilhelm für die Verleihung des Ordens Pour le mérite

hor d n do 2 d S 4dem Verſchwinden des iriſchen Führers Kelly
Anfoent baAufenthalt er

s Schiff leicht in

5 Menſchen habenMillionen SBeſſeres gibt als die an Milde
und Feinheit unerreichte

daß eserkannt

und Schönheitspflege

Myrrholinseitfe
für die

nichts

Zur Beachtung Der Geſamt Auflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Abr Dürninger K Co
ZigarrenJmport u Verſand Herruhnt i Sa bei worauf
wir beſonders aufmerkſam machen



Seite 4 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 1D Januar Nr 14d

h

O

P 9

0 S Pegr 187 DOfröfe
S

l

h h

S S S S e S S Sc 2 w r S e J e er Sempfe JZ

t Br ketts Hass Press hin Thüringer eh Stei S Konhlen Grudekoks,e Ober Röblinger und 4 en es 5 allr Luckeunauer von den ſchöne große Steine B SA Riebeck ſchen vorzügl im Brennen aus Anthracit Holz
Montanwerken beſter Kohle geformt Kohlen Holzkohlen

2

J

5 4Sebanſalts als auth neſn Steinkohlen Briketts e
fürZentralheizungen 7t ſow für Stuben Oefen und Steinkohlen S tgroß und zerkleinert weſtf und Zwickauer für Maschinen und gew Nusskohlen von bekannter Güte

t Hausbedarf alle Sorten beſte weſtfäliſche

S e F S S r S e EsSeit 40 Jahren dewöhrtdem Von grosser Wirkung bei We ere Foch Fol
el HustenGrustkatarrh igfiue tusten r D2robe an alle Lel d Ztg ſollen in kurz Zt zwecks Emyiedt en

rustkararra aza und Heiserkeit r meiner Jirma jür 95 2nK a Kolli mit allen auigeſ Detikateſſ
er ind Scehlossarek s pa S ver werd 1 Sd bis 90 Fettſprotten ger G 1 Stck ff Rauchr e r lachs 2 Std Doſe beſte Sardellenher G I Doſe über 120 Deli en P De Kateß Knch Tiſche 9 1 Fijſchkochhuch H I Doſ Helſardin od 20honu Zu haben in Probebeuteln 5F Stücke Appelit Siſd S und einen ſchönen Kieler Rauchaal Verp frei

a 20 Pfg und in Kartons a 50 Pfg Konſerven Fabrik Ernst Napp Nacht 5winemünde Vr 47 Drämiirt Baris 93

in Halle a S in den Drogerien c S re vvon Oscar Ballin Leipzigerstr 63 e e e e S e e e S e éWilhelm Ender Ludw Wucherer S tstrasse 60 Paul Evers Gr UlrichJ strasse 51 Wilh Höter Geist n

strasse 59/60 Ernst Jentzseh 5Leipzigerstr 31 C Kaiser Schmeer
n n n strasse 13 Alfred Reubke Mans

Ofheken v J felderstr 66 Herm Stitz Nachk 0Gr Steinstrasse 33 M Waltsgott
Nacht Gr Ulrichstr 30 C Willy
Berndt Steinweg 26

3 S
n

e

a frankfurt am Mai 298
e

Namen in Harmonita eingravieren 10 Pig mehr

Grosse Musik Nenheit

e Mundharmonika
u

Beim Einkauf verlange man stets eI sehlossarek s vehte paz J tentierte Euealyptus Bonbons D 5 0 0 A
Offenbacher und weise weritlose Nachahmungen

o J S zurück Bestandteile Eucalyptus r Sf5 e e 25 Wenenure 75 Gervener Pfd Packet 40 50,60 Pfgalser r es ric ue e trat 12 Kakao 50 Pfeffermünzöl e das feinste Fabrikat der Reuzeit 2 m e der Neuzeit S
e S 2 Bonbonmasse 1070 Gr zu 22 Jönnr Haus 2 Mai S HALIE S 5F chinee Was fü r s 700 e S a v e S i S e e S S S S e S e e S eſnri r rmurr Mark Miſionen

t S Haunt treter önnen jährlich a die vom Verei n Fortuna angeſchafften e

Schau hin F tie ti eunstigste ohne Hächste Ih hohen 4 fehſ a Haunſt ſ tir M 240 000 n

3 da auf I Lose ein Mitgliedsbeitrag mon atlieh nur 3 Mark eGewinn enttällt Man verlange ſofort Proſpekt vom Vorſtand Se Haupttreffer30 000
1000,

000,
l 500 99

i G 15379 Gew i W von120000

Los 2 t Lose 20 M
Vorto u Liste 30 Pf extra
o lange der Vorrat reicht
bei allen bek Verkauts

stellen oder direkt bei

Heinr Krämer
Düsseldorf Jahnstr

c vwo du willst Alle Mäd
chen wiehsen jetzt ihre
Schuhe mit Galop Créème

P o
Vertretung u Lager bei Alfred Greger Halle Jacobstrasse

Telephon 2455

7

Rohmaterial herge
ſtellt feinſt in der
WMahlung hinter
läßt einen ange
nehmen Geſchmack

im Munde ver
urſacht nie Durſt
Preiſe 25 Pfg

S S

aKur 80 Mk
frei ins Haus bei Vorher
einſendung auch Briefmarken

Nachnahme 20 Pfg mehrAbgeſimmt in zweierlei
Tonarten

Jeder Spiel g iſt im ſtande
nur durch Wendungvon einer e nart auf die

a

andere zu ſpringen v vo von en anderen Jnſtrument ſehneller

ſicherer und angenehmer erreicht wird man iſt infolgedeſſen im ſtande
Täne Lieder Choräle Märſche 5oloſtücke mit den verblüffendſten
Effekten vorzutragen auch kann der Muſik eine tremolierende r
infolge der angebrachten Schalltrompete beigebracht werden Das J
ſtrument hat 56 Töne allerfeinſte Qualität in elegantem Etui

Wer einer kräftig
nach Cacao ſchmek
kenden Chocoladen
ſorte den Vorzug
gibt der entſchließe ſich für
Hartwig Vogels
Tell Chocolade Sie

iſt nach beſonderem die Taiel 40 50 in 30 Tagen Umtauſchſublimen Verfahren 60 75 Pfg und A AA BbBSsesèel à bosto botterio Garantieſchein wenn nicht gefällt
gt lo unſerer ſämtlichen Waren über einige tauſend Gegenſtände Ver

a g ſand umſonſt und franko

Kirberg Comp in Fochk bei Solingen
Jelteſtes Fabrikationsgeſchäft Solinger Stahlwaren mit Verſand direkt

an Private

rn J J J Auf mein Verfahren zur Erfüllungertreter für Halle Friedrich Kohl Jacobſtraße 4 Fernſprecher 1952 ſehnſüchtiger Herzenswünſche erhielt
ich Deutſches Reichs Patent

Ausführliche Broſchüre Mk 1,20

R e 737

und aus beſtem 1 Mk per KartonbGhocolade Er
4 r Alles von neuem Fange Alles la friſche Ware

W Jeg Ver 72S 90,000 Fischeolli S 733e et reren Gerichtſicher Ausverkauf109 echte Sprott II üb 125 Delikat An ilche u ff

Wiederverkäufer hohe Proviſion
n

c

e J S e

S
De Srath ſ üb 2 Pfd ca 130 beſt Sardellhei i ff Bückl Victoria Die Reſtbeſtände der Jung Bachmanm ſchen Konkursmaſſe beſtehend inDe l Stck ff Varn 11 de e Bee n Selbſtfüllung Farben chem Prodnkten Pomnaden Aachtlichten
M Anchovis C W I fett Kieler Rauchaal Dies Col koſtet Jede Feder verwendbar 2 Jahre GarantieW mit noch 2 Doſ zuſ 25 30 Bism u marin F Her nur 4 für tadelloſes Funktionieren Proſpekte Ofenſchwärze Schmirgelleinwand Glaspapier uſw

R Degener Bord u OſtſeeFiſch Exp S Swinemünde 13 gratis p Stck M 4,50 franko Nachnahme werden täglich von 12 u 24 im Geſchäſtslokale Domplatz 9 zu b illigen
Fern packe auf Wunſch bei 1 Doſ Hummer zu 90 Pi od K Fuchs Magdeburg Preiſen ausverkauft Sito Knoche Konkursverialterm J Doſ beſt N Eaviae zu 75 Pf od ca 25 Ia Rollmps zu 75 Pf W Poſtfach 110
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